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fachen anbern baulichen 93ebürfrtiffett be§ ©cßulwefenS,

j. S3, einer richtigen Unterbringung ber Hanbwerferfcßule,
ber Socßfcßule, ber gortbilbungSfcßuIe ufw. gerecht werben
Eönnte. ©in ©cßulgenoffe befpricßt nun biefe Slngelegew
^eit in einem längern SIrtifel unb macßt folgenbe, furj
jufammen gefaßte SSorfc^Iäge : Sau einer bloßen ®um»
halle oßne 9teben=Seftimmung beim primat fc£)ult>au§ im
3aun; 9lntnüpfung non Serßanblungen mit bem Santon
betreffenb Abtretung ber ^ötjern ©tabtfcßule unb 9IuS»

bau jur SantonSßßule ; (Strichtung eines ftäbtifcßen
gcßulhaufeS für bie H<*nbwerterfcßule einerfeitS, für bte

9Jtäbcßew@etunbarfcßule anberfeitS, wobei aucb bie Sod)»
fcßule ein richtiges Heim erhielte; Verteilung beS abenb»

lichen 5yortbilbunqsfc£)u£unterricE)të auf SantonSfcßule unb
auf baS neue fiäbtifcße ©cßulgebäube.

Sautoefen in EDeturnen (©laruS). (Sorr.) gm
neuen Saitquartier am „Hörnli" finb bereits bret neue
JBohnßäufer erfiellt worben ; für brei weitere finb jurjeit
profile erric|tet. SBenn bie Sautätigtett fo weitergebt,
fo entfteßt am „Hörnli" eine nette „Sorftabt", welcße
bie ©emetnben Vieber» unb Dberurnen miteinanber oer»
binben wirb. ®iefe Neubauten werben nom ©eßweije»
tifeßen ©ternitwert in TOeberurnen für Arbeiter erfießt
unb bilben eine ßöcßft empfehlenswerte ßteflame für bie

Slrbeiierwoßlfaßrt: Sißige unb boeß folibe Käufer unb
Sßoßnungen. ®ie Sauleitung biefer Käufer liegt in ben
fiänben »on §errn Slrcßitett g. @lor Snobel in
©laruS.

®ie Slitlage einer neuen großen iüßafferoerforgung
für Das folotßumifcße Sanatorium Slflerßeiligen wirb
projeftiert. ®te Queßenfaffung ift am guße beS Sölden
in SuSficßt genommen, oon hier wirb baS SBaffer in bie
9täße beS fpofguteS SBurft geleitet unb bann mittelft
ißumpwerf über ben Hößentamm nach feinem Seftim»
mungSorte getrieben.

Saufrebite in Safel. ®er SegierungSrat unter-
breitete bem ©roßen Stat jwei neue Sorlagen betreffenb
Sauf rag en. ©S ßanbelt fiel) um Srebite oon 220,000
(fronten für ben ütnfauf oon jmei S ab an ft alt en auS
ißrioatbefiß unb 292,000 ffr. für bte Sanalifation
»on Sleinßüningen.

©artenftabt „SeU'SHincßenftein" bei Safel. ^ter
ift ber erfte ©patenftieß jur Slnlage ber großen Slßee,
welche bie ©artenftabt oon ßlorben nach ©üben bureß»
feßneiben wirb, getan worben, unb würbe baS ©reigniS
mit einem befeßeibenen geftaft im tleinen ©aale beS
Rotels jur Soft würbig gefeiert. ®er ?ßräfibent ber
®artenftabt=©enoffenfcßaft Safel unb Umgebung, Sari
©qgaj, wies auf bie Sebeuiung beS 3lnlaffeS als
eines SlarfftetneS in ber ©ntwicflungsgefcßicßte eines
großen SBetîeS hin. 2lucß im Saufe biefeS ^erbfteS foß
wit bem Sau beS erften ^äuferblocteS begonnen werben,
fo baß oorauSficßtließ feßon im näcßfien gaßr bie erften
•ffioßnbauten jum Sejug bereit wären. Slßen benen, bie
ihre Sraft in ben ®ienft biefer gemeinnützigen ©aeße ge=
fieüt haben, tnSbefonbere §etrn SlrcßiteEt ©mil ® ett»
wiler tn Safel, fpraeß ber Sebner ®ant unb 2Iner»
iennung auS. ©r feßloß mit einem profit auf baS ©e»
betßen unb Stößen ber ©artenftabt „tReu=5Rüncßenftein".
M tnancßeS beadhtenSwerte SBort würbe im Saufe beS
Seftabenbs gefproeßen. ®er SRitglieberbeftanb ber neu»
gegrünbeten ©artenftabt» ©enoffenfcï)aft Safel unb Um»
geoung hat bereits eine ftattliße §öße erreicht. gn
na^fter gelt wirb bie ©eftion Safel beS feßweijetifeßen
^ßtiiletoerbanbeS einen öffentlichen Sicßtbilberoortrag
oeranftalten, ber bie gußörer mit ber ©ntwieflung ber
®artenftabtbewegung unb ben großen ©artenftabtanlagen

* "ieujeit bureß äßort unb Sitb befannt maeßen foß.

Hoteltttnßauien in ßtagaj unb *pfäfer§ (@t. ©aßen).
2lm „f)of ßtagaj" fotlen umfangreiche Umbauten oor»
genommen werben. ®eSßalb würbe baS .öotel bereits
gefcßloffen. ®iefet fo ungewoßnt früße ©cßluß ift eine

außergewöhnliche Sßaßnaßme. Slbgebrocßen wirb ber
ganje mittlere ®eil jwifdjen bem alten Çofgebâube unb
bem Delenabab. 2(n feine ©teße foß ein moberner ßleu»
bau errichtet werben, in ben ber Çaupteingang eingebaut
wirb, ©in großes mit aßem SujuS auSgeftatteteS Sefii»
bül wirb in Bufunft bie neuen ©äfte aufnehmen. 2lucß
baS Sab Sf SferS foß baulidße Umänberungen erfaßten.

SSit Dem Sau De§ neuen SßaifenßaufeS Der DttS»
gemeinDe 2Bil (@t. ©aßen), baS auf ßteulanben in bie
iSäße beS ßiiefelbergeS, alfo auf auSfidßtSreidßer §öße,
ju fteßen fommt, wirb nunmehr begonnen, naeßbem bie

erforberlicßen ©runbarbeiten bereits ooßenbet worben
finb.

®ie Serlegung De§ fÇotrftnjevI^ofeè in ©fjur naeß
bem 3lreal ber alten ©aSfabri! ift oom ©roßen ©tabt»
rat genehmigt worben. ®iefe Umbauloften betragen
20,000 grauten. ®ie ©emeinbe ßat hierüber noeß ab»

juftimmen.
9îcue ®nrnßaße in ©ränießen (3largau). Son ber

©inwoßnergemeinbe ©ränießen würbe oßne Dppofttion
ber Sau einer neuen ®urnßaße mit BeißnungSfaat, ©e»

fangjimmer, einfaeß w Süßne, Bentralßeijung, ®ufd)= unb
Sabeeinricßtung naeß bem Sfane oon Strcßiteft Sölfterli
in S ab en für jirfa 90,000 gr. befcßloffen, ebenfo ber
Umbau ber alten ®urnßaße in $mel Seßrjimmer.

®ie ©eletfelegung Der ©ifenbaßn oon Srig naeß

®ifenti§ Durcß Die gurta unb Eberalp feßreitet rafdß
oorwärtS. 9lm guße beS SßonegletfdßerS an ber Sßone»
queße oorübergeßenb, wirb fid) bie Saßn bureß bie un»

geßeitren ©efteinSmaffen mit einem ©piraltunnel, äßnticß
benen ber ©ottßarbbaßn, einen 9Beg baßnen. ®iefer
®unnel mit einer Sänge oon jwel Silometern wirb einer
ber ßöcßfi gelegenen ber SBelt fein, er fteigt bis ju einer

^öße oon 220Ö m empor. ®ie Sinie weift noeß meßrere
Heinere ®unnelS auf. 2ln bem Unterneßmen finb 3000
2lrbeiter befcßäftigt. Sor einem gaßte begonnen, fießt
man ber Soßenbung ber Saßn im guli 1914 entgegen.

Urbeiterbtweguitseit.
gn Der Dritten SÖocße De§ ©cßlofferftreitS in Sern

würben bie ©treifenben etwas lebßafter unb begannen
mit ißren befannten SluftlärungSarbeiten. 2luf ber ftqbect»

treppe würbe SRittwocß morgens ßalb 7 Ußr ein arbeits»

wißiger Hilfsarbeiter oon ftreifenben ©cßloffem berart
mit Snütteln traftiert, baß berfelbe jum 3lrjt geßen mußte,

gn einer ©cßlofferei würbe nacßtS 2 Ußr in ben |wf
eingebrungen unb oerfueßt, inS Süro einjubre^en, um
ben bort fcßlafenben 2lrbeitSwifligen ju „beßanbeln".
©treitpofteu fenben burd) Sinber ®roßbrtefe an bie 3lr»

beitSwißigen. ©in 2irbeiter, ber auf feinem Selo naeß

Haufe faßren woßte, würbe in ber Sorraine oon 15 ©trei»
tenben angeßalten unb wie ein Serbrecßer oon ©treif»

präfibent HitSbrunner naeß bem SoltSßauS abgeführt,

gn ben Sßertfiätten wirb tücßtig gearbeitet, unb bie

wenige Strbeit, bie auf bem S^ße Sern oorßanben ift,
wirb oßne ©törung auSgefüßrt.

Derscbieäenes.

f Sari SStßi, ©(ßmiebmeifter itt ©cßBpba^ (Sern),
ift am 23. September naeß langer Srantßeit in Sern ge»

ftorben, wo er fieß einer Operation unterließen mußte,

Ac> S? M«ßr. schweiz. Gk»SZ»..Z«it«»s (.«etsterblatt») 4IS

fachen andern baulichen Bedürfnissen des Schulwesens,
B, einer richtigen Unterbringung der Handwerkerschule,

der Kochschule, der Fortbildungsschule usw. gerecht werden
könnte. Ein Schulgenosse bespricht nun diese Angelegen-
heit in einem längern Artikel und macht folgende, kurz
zusammengefaßte Vorschläge! Bau einer bloßen Turn-
Halle ohne Neben-Bestimmung beim Primm schulhaus im
Zaun; Anknüpfung von Verhandlungen mit dem Kanton
betreffend Abtretung der Höhern Stadtschule und Aus-
bau zur Kantonsschule; Errichtung eines städtischen
Schulhauses für die Handwerkerschule einerseits, für die
Mädchen-Sekundärschule anderseits, wobei auch die Koch-
schule ein richtiges Heim erhielte; Verteilung des abend-
lichen Fortbildungsschulunterrichts auf Kantonsschule und
auf das neue städtische Schulgebäude.

Bauwesen in Oberurnen (Glarus). (Korr.) Im
neuen Bauquartier am „Hörnli" sind bereits drei neue
Wohnhäuser erstellt worden; für drei weitere sind zurzeit
Profile errichtet. Wenn die Bautätigkeit so weitergeht,
so entsteht am „Hörnli" eine nette „Vorstadt", welche
die Gemeinden Nieder- und Oberurnen miteinander ver-
binden wird. Diese Neubauten werden vom Schweize-
rischen Eternitwerk in Niederurnen für Arbeiter erstellt
und bilden eine höchst empfehlenswerte Reklame für die

Arbeiterwohlfahrt: Billige und doch solide Häuser und
Wohnungen. Die Bauleitung dieser Häuser liegt in den
Händen von Herrn Architekt F. Glor-Knobel in
Glarus.

Die Anlage einer neuen großen Wasserversorgung
siir das solothurnische Sanatorium Allerheiligen wird
projektiert. Die Quellenfassung ist am Fuße des Bölchen
in Aussicht genommen, von hier wird das Wasser in die
Nähe des Hofgutes Wurst geleitet und dann mittelst
Pumpwerk über den Höhenkamm nach seinem Bestim-
mungsorte getrieben.

Baukredite in Basel. Der Regierungsrat unter-
breitete dem Großen Rat zwei neue Vorlagen betreffend
Baufragen. Es handelt sich um Kredite von 220,000
Franken für den Ankauf von zwei Bad an st alt en aus
Privatbesitz und 292,000 Fr. für die Kanalisation
von Kleinhüningen.

Gartenstadt „Neu-Münchenstein" bei Basel. Hier
ist der erste Spatenstich zur Anlage der großen Allee,
welche die Gartenstadt von Norden nach Süden durch-
schneiden wird, getan worden, und wurde das Ereignis
mit einem bescheidenen Festakt im kleinen Saale des
Hotels zur Post würdig gefeiert. Der Präsident der
Gartenstadt-Genossenschaft Basel und Umgebung, Karl
Gygax, wies auf die Bedeutung des Anlasses als
eines Marksteines in der Entwicklungsgeschichte eines
großen Werkes hin. Auch im Laufe dieses Herbstes soll
mit dem Bau des ersten Häuserblockes begonnen werden,
so daß voraussichtlich schon im nächsten Jahr die ersten
Wohnbauten zum Bezug bereit wären. Allen denen, die
ihre Kraft in den Dienst dieser gemeinnützigen Sache ge-
stellt hahen, insbesondere Herrn Architekt Emil Dett-
wiler in Basel, sprach der Redner Dank und Aner-
kennung aus. Er schloß mit einem Prosit auf das Ge-
oechen und Blühen der Gartenstadt „Neu-Münchenstein".
Noch manches beachtenswerte Wort wurde im Laufe des
Festabends gesprochen. Der Mitgliederbestand der neu-
gegründeten Gartenstadt-Genossenschaft Basel und Um-
gebung hat bereits eine stattliche Höhe erreicht. In
nächster Zeit wird die Sektion Basel des schweizerischen
^echnikerverbandes einen öffentlichen Lichtbildervortrag
veranstalten, der die Zuhörer mit der Entwicklung der
Gartenstadtbewegung und den großen Gartenstadtanlagen

r Neuzeit durch Wort und Bild bekannt machen soll.

Hotelumvauten in Ragaz und Psäfers (St. Gallen).
Am „Hof Ragaz" sollen umfangreiche Umbauten vor-
genommen werden. Deshalb wurde das Hotel bereits
geschlossen. Dieser so ungewohnt frühe Schluß ist eine

außergewöhnliche Maßnahme. Abgebrochen wird der
ganze mittlere Teil zwischen dem alten Hofgebäude und
dem Helenabad. An seine Stelle soll ein moderner Neu-
bau errichtet werden, in den der Haupteingang eingebaut
wird. Ein großes mit allem Luxus ausgestattetes Vesti-
bül wird in Zukunft die neuen Gäste aufnehmen. Auch
das Bad Psäfers soll bauliche Umänderungen erfahren.

Mit dem Bau des neuen Waisenhauses der Orts-
gemeinde Wil (St. Gallen), das auf Neulanden in die

Nähe des Nieselberges, also auf aussichtsreicher Höhe,
zu stehen kommt, wird nunmehr begonnen, nachdem die

erforderlichen Grundarbeiten bereits vollendet worden
sind.

Die Verlegung des Forstwerkhofes in Chur nach
dem Areal der alten Gasfabrik ist vom Großen Stadt-
rat genehmigt worden. Diese Umbaukosten betragen
20,000 Franken. Die Gemeinde hat hierüber noch ab-
zustimmen.

Neue Turnhalle in Griinichm (Aargau). Von der
Einwohnergemeinde Gränichen wurde ohne Opposition
der Bau einer neuen Turnhalle mit Zeichnungssaal, Ge-
sangzimmer, einfacher Bühne, Zentralheizung, Dusch- und
Badeeinrichtung nach dem Plane von Architekt Bölsterli
in Baden für zirka 90,000 Fr. beschlossen, ebenso der
Umbau der alten Turnhalle in zwei Lehrzimmer.

Die Geleiselegung der Eisenbahn von Brig nach

Disentis durch die Furka und Oberalp schreitet rasch

vorwärts. Am Fuße des Rhonegletschers an der Rhone-
quelle vorübergehend, wird sich die Bahn durch die un-
geheuren Gesteinsmassen mit einem Spiraltunnel, ähnlich
denen der Gotthardbahn, einen Weg bahnen. Dieser
Tunnel mit einer Länge von zwei Kilometern wird einer
der höchst gelegenen der Welt sein, er steigt bis zu einer

Höhe von 2200 m empor. Die Linie weist noch mehrere
kleinere Tunnels auf. An dem Unternehmen sind 3000
Arbeiter beschäftigt. Vor einem Jahre begonnen, sieht

man der Vollendung der Bahn im Juli 1914 entgegen.

IIwelterbwegWgei».
In der dritten Woche des Schlosserstreiks in Bern

wurden die Streikenden etwas lebhafter und begannen
mit ihren bekannten Aufklärungsarbeiten. Auf der Nydeck-

treppe wurde Mittwoch morgens halb 7 Uhr ein arbeits-

williger Hilfsarbeiter von streikenden Schlossern derart
mit Knütteln traktiert, daß derselbe zum Arzt gehen mußte.

In einer Schlosserei wurde nachts 2 Uhr in den Hof
eingedrungen und versucht, ins Büro einzubrechen, um
den dort schlafenden Arbeitswilligen zu „behandeln".
Streikposten senden durch Kinder Drohbriefe an die Ar-
beitswilligen. Ein Arbeiter, der auf seinem Velo nach

Hause fahren wollte, wurde in der Lorraine von 15 Strei-
kenden angehalten und wie ein Verbrecher von Streik-
Präsident Hirsbrunner nach dem Volkshaus abgeführt.

In den Werkstätten wird tüchtig gearbeitet, und die

wenige Arbeit, die auf dem Platze Bern vorhanden ist,
wird ohne Störung ausgeführt.

Karl Lüthi, Schmiedmeister in SchLpbach (Bern),
ist am 23. September nach langer Krankheit in Bern ge-

storben, wo er sich einer Operation unterziehen mußte,
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im Stîter oon 49 3al)ren. @c mar ein ausgezeichneter
SJleifter in feinem gactje, ein allzeit fröt)Iicf)er, überall be=

liebter 93ürger, ber für ben gefunben fjortfc^ritt immer
ju höben mar.

f Schreinertneifter Sflfeplj öimnroartlj itt Stffacf)
(33afeKanb), beffen fierMidfje ÇûHe am 30. September
zur @rbe beftattet rourbe, ftammte aus -Riebet» ©djroßr»
ftabt am fRitetrt. 93on SRagben, mo er nact) einer längern
3öanberfä)aft ben ©d^reinerberuf juerft auf eigene Red)*
nung betrieb, tarn ber SSerftorbene anfangs ber 70er
Qafjre nach 3ttngen unb brachte eS buret) unermüblidjen
ftleifi unb Süchtigfeit im Berufe zu einem blühenben
Schreinergefihäft unb roohthabenben SJtanne. §r. tßfarrer
SSättifer zeichnete am ©rabe ben SebenStauf beS ®a=
bingefd)iebenen, unb f>ert iRegierungSrat 93at), beffen
Sßater als §od)bauinfpeftor mit Schreiner Sannroarth
öfters zu oetfebren hutte, fchilberte mit frönen Sßorten
beffen ftrenge ÜRec£)tfid^feit unb mahre grömmigfeit. 3tlS
etner ber Stillen im Sanbe hat Schreiner 33annroarih
berotefen, bafj baS £>anbroerî einen golbenen 93oben hat.

S(h»ctjerif(hc Unfûflnerfidjertmgèttnftaït. £r. Rob.
SJleper, ©eneralbireîtor ber non SRoÜfc^en ©ifenroerfe in
©erlafingen, roeldjer am 7. September als einer ber 23er=

treter ber Inhaber pnoater betriebe, bie obligatorifch 93er»

fidjerte befcfjäftigen, in ben 93eiroaltungSrat ber ©djroeize»
rifdjen UnfatloerfidjerungSanftalt geroählt morben mar,
hat auS @efunbheitSrücfficf)ten bie 2Bal)l nicht angenommen.
2ln feine Stelle rourbe heute nom 93unbeSrat gemählt
föerr SRöbelfabrifant 3«ntp in Suzern, roelcher
fich um baS tujernifche ßranfenfaffenroefen tjertroxragenbe
SSerbienfte etroorben hat. So ift eS bem 93unbeSrat mög
lid) gemefen, bem begehren beS Scbroeizerifchen ©emerbe»
cereinS um eine flattere 93ertretung im SßermaltungSrat
ber Schmeizer. UnfaHoerfidherungSanftalt zu entfprechen.

®ie öret ©tabtzördietifdjen ©aunorlagen betreffenb:
1. ©rmeiterung beS griebhofeS Sihlfetb unb 53au etneS

Krematoriums; 2. Stra§enbahnremife an ber Gslifabeitjero
firafje, unb 3. aSorfc£>rifteri über offene ^Bebauung mürben
in ber Slbfiimmung oom 29. September mit groffem
SRehr (23,388, 21,992 unb 19,390 3a gegen 3,090,
4,218 unb 5,973 Retn) angenommen.

Hm der Praxis. — für die Praxis.
NB. Verlauf#', Ïaufdp unb ÄtödiSgefitdje roerbee

anter biefe SHubrtî nid)t aufgenotmuen ; berartige Slnjeige»
gehören in ben Suferateuteil beS ©latteS, — §ragen, welche

„unter erfd)einen Jollen, wolle tnaa SO &t?. ir
Warten (für 8«fenbnng ber Offerten) beilege«.

Tragen.
863. SBer hätte 3'oei gebrauchte, jebocE) guterhaltene ®rei=

ineghahnen ju oerfaufen uoit 1" SBitrdjgang, ober roer liefert eoen»
tuelt neue? Offerten mit Preisangabe an SB. SUauS, platten»
fabrif, fiujern.

864. SBer liefert 1 SBaggon ©idjen» unb Kiefernbolz, 55 mm
biet gefchnitten Offerten per m" ober m" unter ©biffre KO 864
an bie ®ppeb.

865 a. SBer liefert ca. 50 — 60 m- pitdp pine » Stift mit
ftehenben Jahresringen, I. Qualität, b. gerner 20 ©tüd bürre,
fauberc ©icbenboppellatten, 1,20 m lang, 7/7. Offerten unter
©biffre M 865 an bie ©ppeb.

866. SBer hätte eine gebrauchte, noch guterhaltene giobel»
mafchine (UnioerfaImafcf)ine) bittig abzugeben?

867. SBer ift Sieferant oon gßboeu»@cbeitbolz, 1 m lang,
eoentueH and) rottannen? Offerten an SB. ©pörri, £>otzbanbtung,
Kirdjberg (@t. ©allen).

868. Jd) gebenfe au ber ©teile meines oor 7 Jahren ab»

gebrannten fpaufeS mieber einen Sleubau z« erfteHen. ®er neue
©au mürbe aber gelehrt, fobaji bie hintere ®ad)traufe refp. $ad)=
fennel auf bie frühere, äitfiere ©iebelruine (bie zugteid) bie ©reitze
meines 9îad)barS ©arten bilbet) jit ftehen fame. Çabe id) baS

Dîedjt bajit, ober ift bie ©adje oerjährt?
869. SBo bezieht man ant befteit II. Qualität ©uçben=Par»

fette, faubere bürre SBare. Slnmelbuttgen an ©ottfrieb ©raf,
gimmermeifter in 2igfd)roil».g>od)borf (Suzern).

870. ©ibt eS in ber ©djroeiz geroerbliche gortbilbmtg§=
fdjuleu, roo fid) junger, mittetlofer ©djreiner außerhalb ber Sit»

beitSzeit, im Qeichncit unb ©eredpiett, aushüben tonnte, eoentueH
roo unb unter roeldjetx ©ebingmtgen? gür gütige SluStunft beften
®anf.

871. SBer hätte einen gebrauchten, guterhaltenen 2 PS»

©leidjftrommotor, 250 Sîolt, billig abzugeben? Offerten nutet
©hiffre M 871 an bie ©ppeb.

873. SBer hätte eine gebrauchte, nod) guterhaltene ©lefy
abbieg=3Jîafd)ine billig abzugeben? Offerten an ©ebr. Kaifer,
Z- „SXegeritor", fptg.

873. SBer roürbe am oorteilhafteften 300 m armierte jfe«

mentröhrett, 60 cm Sidjtroeite, für ca. 10 m ®ritcf liefern, unter
©arantie. Offerten an ©iegfr. Sühne, SBatenS (©t. ©allen).

874. SBer liefert gute ©teinhanerflöpfel ober fann mir
folcfje Slbreffett angeben 91. peterntanit, ©teinhauermeifter, SHoot

(ßuzertr).
875. SBer hätte einen guterhaltenen SIbplattfopf, gebrauche

fertig, gegen bar fofort abzugeben? Offerten unter ©hlffre B 875

an bie ©ppeb.
876. SBer hätte je ein grtfseiferneS glanfdjenrohr oon 0,5 m

unb 0,75 m Sänge uitb 80 mm £id)troeite abzugeben? ©efl. Of=

ferten mit Preisangabe an ®h- ®lut) & ©ie., ÏJÎicfenbach b. Often.

877. SBer liefert ©h<mrotteplatten zur §erftellung einer

Srodenbarre im gormat ca. 50x50 unb 50x75 cm mit galjeit
nad) ©lisze Offerten unter ©hiffi® M 877 ait bie ©jçpeb.

878. SBer hätte einen gebrauchten, ftehenben Steffel port

ca. 5—8 rrü ©eijfläcfje unb 5 Sltnt. ©pannung abzugeben? Of>

ferten unter (Üpffre A 878 an bie ©ppeb.

879. SBer ift Lieferant oon ©dfiebtürenbefdjläg gortuna?

880. SBer hätte einen gebrauchten ©remSbocf für eine

Seilbahn abzugeben Offerten unter ©Ipff*e K 880 an bie ®pel).

881. SBer liefert gebraxtdjte, aber in gutem ^uftanb befind

lid)e ©uh= ober ©chmiebeiferne SRohre, 35—40 cm Sidjtroeite, mit

glanfdjen, ca. 50 m? ©efl. Offerten unter ©Epffre W 88 an bie

©jpeb.
883. SBer liefert Stunft» unb Dfenplatten, roh in Often

munbiger=@tein? Slbitahme roaggonroeife. Offerten mit SßreiS'

angabè unter ©hiffie R 882 an bie ©ppeb.
883. SBeiche girnta fabriziert £Rapib»gräfer unb gräfet

Zum galzeit oon §olzfoljlen? ©efl. Offerten unter ©^iffre.B--883

an bie ©ppeb.
884. SBer liefert Sifton ©ügeblätter, refp. roer hat. bie

©eneraloertretung für bie ©djroeiz? Slntroorten gefl. unter ©jiffte
W 884 an bie ©jpeb.

885. SBetcÇeS ift baS befte Jfolier=3Jlaterial, baS

bietet gegen baS ©infrieren bei ÇauSroafferleitungen uttb

gabril liefert folcheS ©efl. Offerten an Jb. ©idjelberger & Sie.,

SRetaHroarenfabrit, SRiebtroü (©ern).
886. SBir beabfictjtigen in einem SRaum oon ca. 100 m'

eine ïrodenanlage einzuridjten unb fragen hiermit an, roetdjc

girma für biefen Qroed Oefen mit S0lafd)inenfpäne»geuerun8
liefert, ober roer eoentueH nod) eine guterhaltene, gebrauchte 6ta;

richtuug abzugeben hätte? Offerten an 3îef)îate & gifeî), ©ägeret

unb ©augefd)äft, Sanggaffe b. @t. ©allen.
887. SBer liefert 12 lange, unten 53 cm unb oben 29 cm

meffenbe, 6 cm bide Saben in einem Stüd, z"m ©rftellen oon

SDtobellen für ©etonarbeiten unb roetdjeS ift baS geeignetfte, am

roenigften arbeitenbe ßdz hlezu?
888. ©in Kaufmann, roelcher ficE) in bie £>olzbrand)e et»

arbeiten roiH, fudjt nad) einem ©ud)e, an §anb beffen er tg®

retifdje ©tubien madjen tonnte. ®aSfelbe foüte bie STterïmale

ber oerfchiebenen in ber ©djrociz oortommenben §olzforten bf

fdjreibeit, bie SOtängel beSfelben angeben, eoent. Slbbilbungen

Rolladen Rolljalousicn GegründetnWUaUCII.lWIMiaiwwJiV!.. - ' -/I
Jalousieladen.Rollsthutzwände 1&5g

410 Muß«. fchVktz. („MeikWdiatt")

im Alter von 49 Jahren. Er war ein ausgezeichneter
Meister in seinem Fache, ein allzeit fröhlicher, überall be-

liebter Bürger, der für den gesunden Fortschritt immer
zu haben war.

P Schreinermeister Joseph Bannwarth in Sissach
(Baselland), dessen sterbliche Hülle am 30. September
zur Erde bestattet wurde, stammte aus Nieder-Schwör-
stadt am Rhein. Von Magden, wo er nach einer längern
Wanderschaft den Schreinerberuf zuerst auf eigene Rech-

nung betrieb, kam der Verstorbene anfangs der 70er
Jahre nach Jtingen und brachte es durch unermüdlichen
Fleiß und Tüchtigkeit im Berufe zu einem blühenden
Schreinergeschäft und wohlhabenden Manne. Hr. Pfarrer
Büttiker zeichnete am Grabe den Lebenslauf des Da-
Hingeschiedenen, und Herr Regierungsrat Bay, dessen
Vater als Hochbauinspektor mit Schreiner Bannwarth
öfters zu verkehren hatte, schilderte mit schönen Worten
dessen strenge Rechtlichkeit und wahre Frömmigkeit. Als
einer der Stillen im Lande hat Schreiner Bannwarth
bewiesen, daß das Handwerk einen goldenen Boden hat.

Schweizerische Unfallversicherungsanstalt. Hr. Rob.
Meyer, Generaldirektor der von Rollschen Eisenwerke in
Gerlasingen, welcher am 7. September als einer der Ver-
treter der Inhaber privater Betriebe, die obligatorisch Ver-
sicherte beschäftigen, in den Verwaltungsrat der Schweize-
rifchen Unfallversicherungsanstalt gewählt worden war,
hat aus Gesundheitsrücksichten die Wahl nicht angenommen.
An seine Stelle wurde heute vom Bundesrat gewählt
Herr Möbelfabrikant Zemp in Luzern, welcher
sich um das luzernische Krankenkassenwesen hervorragende
Verdienste erworben hat. So ist es dem Bundesrat mög
lich gewesen, dem Begehren des Schweizerischen Gewerbe-
Vereins um eine stärkere Vertretung im Verwaltungsrat
der Schweizer. Unfallversicherungsanstalt zu entsprechen.

Die drei Stadtzürcherischen Bauvorlagen betreffend:
1. Erweiterung des Friedhofes Sihlfeld und Bau eines

Krematoriums; 2. Straßenbahnremise an der Elisabethen-
straße, und 3. Vorschriften über offene Bebauung wurden
in der Abstimmung vom 29. September mit großem
Mehr (23,388, 21,992 und 19,390 Ja gegen 3.090,
4,218 und 5,973 Nein) angenommen.

H« an — M aie ?raà
«S. Verkaufs-, Tausch- «ud ArbettSgefuche werde»

»nter diese Rubrik «icht ausgenommen; derartige Anzeiger
gehören in den Juferateuteil des Blattes. — Fragen, welch!
»««ter Ehiffre" erscheinen solle«, wolle ma« M Tts. i»

Marke« (für Znsendung der Offerten) beilege«.

klagen.
863. Wer hätte zwei gebrauchte, jedoch guterhaltene Drei-

weghahnen zu verkaufen von 1" Durchgang, oder wer liefert even-
tuell neue? Offerten mit Preisangabe an W. Klaus, Platten-
fabrik, Luzern.

864 Wer liefert 1 Waggon Eichen- und Kiefernholz, 55 ww
dick geschnitten? Offerten per oder m" unter Chiffre 150 864
an die Exped.

863 s. Wer liefert ca. 50-60 m" Pitch-pine-Rist mit
stehenden Jahresringen, 1. Qualität, d. Ferner 20 Stück dürre,
saubere Eichendoppellatten, 1,20 w lang, 7/7. Offerten unter
Chiffre N 365 an die Exped.

866. Wer hätte eine gebrauchte, noch auterhaltene Hobel-
Maschine (llniversalmaschine) billig abzugeben?

867. Wer ist Lieferant von Föhren-Scheitholz, 1 m lang,
eventuell auch rottannen? Offerten an W. Spörri, Holzhandlung,
Kirchberg (St. Gallen).

868. Ich gedenke an der Stelle meines vor 7 Jahren ab-

gebrannten Hauses wieder einen Neubau zu erstellen. Der neue
Bau würde aber gekehrt, sodaß die Hintere Dachtraufe resp. Dach-
kennel auf die frühere, äußere Giebelruine (die zugleich die Grenze
meines Nachbars Garten bildet) zu stehen käme. Habe ich das
Recht dazu, oder ist die Sache verjährt?

866. Wo bezieht man am besten II. Qualität Bnchen-Par-
kette, saubere dürre Ware. Anmeldungen an Gottfried Gras,
Zimmermeister in Ligschwil-Hochdorf (Luzern).

876. Gibt es in der Schweiz gewerbliche Fortbildung-
schulen, wo sich junger, mittelloser Schreiner außerhalb der Ar-
beitszeit, im Zeichnen und Berechnen, ausbilden könnte, eventuell
wo und unter welchen Bedingungen? Für gütige Auskunft besten
Dank.

87k. Wer hätte einen gebrauchten, guterhaltenen 2 ?8-
Gleichstrommotor, 250 Volt, billig abzugeben? Offerten unter
Chiffre N 871 an die Exped.

87Ä. Wer hätte eine gebrauchte, noch guterhaltene Blech-
abbieg-Maschine billig abzugeben? Offerten an Gebr. Kaiser,
z. „Aegeritor", Zug.

87,?. Wer würde am vorteilhaftesten 300 w armierte Ze-
mentröhren, 60 om Lichtweite, für ca. 10 m Druck liefern, unter
Garantie. Offerten an Siegfr. Kühne, Valens (St. Gallen).

874. Wer liefert gute Steinhanerklöpfel oder kann mir
solche Adressen angeben? A. Petermanu, Steinhauermeister, Root

(Luzern).
873. Wer hätte einen guterhaltenen Abplattkopf, gebrauche

fertig, gegen bar sofort abzugeben? Offerten unter Chiffre L 875

an die Exped.
876. Wer hätte je ein gußeisernes Flanschenrohr von 0,5 w

und 0,75 m Länge und 80 ww Lichtweite abzugeben? Gest. Of-
ferten mit Preisangabe an Th. Glich à Cie., Rickenbach b. Ölten.

877. Wer liefert Chamotteplatten zur Herstellung einer

Trockendarre im Format ca. 50x50 und 50x75 om mit Falzen

nach Skizze? Offerten unter Chiffre N 877 an die Exped.

878. Wer hätte einen gebrauchten, stehenden Kessel von

ca. 5—8 m^ Heizfläche und 5 Atm. Spannung abzugeben? Os-

ferten unter Chiffre 878 an die Exped.

876. Wer ist Lieferant von Schiebtürenbeschläg Fortuna?

886. Wer hätte einen gebrauchten Bremsbock für eine

Seilbahn abzugeben? Offerten unter Chiffre R 880 an die Exped.

88t. Wer liefert gebrauchte, aber in gutem Zustand befind-

liche Guß- oder Schmiedeiserne Rohre, 35—40 om Lichtweite, mit

Flanschen, ca. 5V w? Gefl. Offerten unter Chiffre IV 88 an die

Exped.
885. Wer liefert Kunst- und Ofenplatten, roh in Oster-

mundiger-Stein? Abnahme waggonweise. Offerten mit Preis-
angabè unter Chiffre k 882 an die Exped.

883. Welche Firma fabriziert Rapid-Fräser und Fräser

zum Falzen von Holzsohlen? Gest. Offerten unter Chiffre ö 883

an die Exped.
884. Wer liefert Diston - Sägeblätter, resp, wer hat die

Generalvertretung für die Schweiz? Antworten gefl. unter Chiffre

IV 884 an die Exped.
883. Welches ist das beste Jsolier-Material, das

bietet gegen das Einfrieren bei Hauswafferleitungen und

Fabrik liefert solches Gefl. Offerten an Jb. Eichelberger K Cie.,

Metallwarenfabrik, Riedtwil (Bern).
886. Wir beabsichtigen in einem Raum von ca. 100 m'

eine Trockenanlage einzurichten und fragen hiermit an, welche

Firma für diesen Zweck Oefen mit Maschinenspäne-Feuerung
liefert, oder wer eventuell noch eine guterhaltene, gebrauchte Ein-

richtung abzugeben hätte? Offerten an Rehkate à Fisch, Sägerei

und Vaugeschäft, Langgaffe b. St. Gallen.
887. Wer liefert 12 lange, unten 53 om und oben 2S ein

messende, 6 em dicke Laden in einem Stück, zum Erstellen von

Modellen für Betonarbeiten und welches ist das geeignetste, am

wenigsten arbeitende Holz hiezu?
888. Ein Kaufmann, welcher sich in die Holzbranche ein-

arbeiten will, sucht nach einem Buche, an Hand dessen er V-
retische Studien machen könnte. Dasselbe sollte die Merkmale

der verschiedenen in der Schweiz vorkommenden Holzsorten oe-

schreiben, die Mängel desselben angeben, event. Abbildungen der

üegrunäet
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